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HenriXx, Hans ermann Adalbert Von das Ganze seines Lebens, Glaubens un:
Prag. Brückenbauer zwischen dem stien Wirkens entzieht sich 111e  vr der palk-
und 'esten Europas e Schriften der tikularen Indienstnahme, se1 Ss1e kirchlich,
Adalbertstiftung and 4) Baden-Ba- sE€1 s1€e politisch“ (13  — Das macht Adalbert
den (Nomos Verlagsgesellschaft) 1997, einem Vermittler zwischen Völkern
XXX, 231 S K} ISBN 3-7890-4834-83 Un zwischen verschiedenen Kulturbe-

reichen In Europa. Insofern bietet der He1-
lige iıne interessante Perspektive In dieEın Tagungsband, wI1e der bespre-

chende, kann und will keine Biographie Zeıit der Jahrtausendwende und wichtige
se1n, die ine Person In ihrem Lebenslauft nregungen für die Fragen der Gegen-
beschreibt, charakterisiert, In ihrer Zeit- Wart und für deren Deutung In einem CI-

verwobenheit zeigt, eın Stück Mikroge- sten umfangreichen Beıtrag führt 110
schıchte als us uch der Makroge- Engels In die europäische Geisteslage VOIL

schichte versteht. Gerade bei einem Wan- 1000 Jahren eın 7—48) KT rag nach der
derer zwischen Völkern und Kulturen, Entstehung des Deutschen Reiches, nach
wWI1e erVO  e} Prag WAäl, ware dies ja dem Verständnis des Kalisertums, w1ıe
besonders interessant. Die Adalbertstif- uch des apsttums und damit nach den
tung Krefeld hat VO DIS unı 1995 Konzeptionen der beiden Hauptprotago-
das Leuther-heider Forum un dem nısten, die das öffentliche en die
Titel „Adalbert VO.  — Prag 956-997) Jahrtausendwende bestimmten Zyg-
Brückenbauer zwischen dem sten und munt Swiechowski versucht ın seinem
dem Westen Europas“*“ abgehalten. Jle Beitrag iıne biographische eKOnNn-
Referenten aus den Adalbertländern struktion des Bischofs, Mönchs, Miss10-
TIschechien, olen, Ungarn und der Slo- 11als5 und Martyrers der Jahrhundert-
wakei eingeladen und legen In die- wende. Ausgangsirage 1st für ihn das
SC VO  o Hans ermann Henrix, dem Scheitern des Prager Bischof{s und des
Aachener Akademiedirektor, herausge- Missionars der Prussen. Eine eindeutige
gebenen Band ihre Reierate VO.  S Auslöser Antwort erhalte I11ld.  — aus den Quellen
dieses Forums ist zweifelsohne der 1000 nicht Das bedinge uch die unterschied-
Todestag des Heiligen. Zentrales Hınter- lichen Positionen In der Geschichts-

schreibung Je nach nationalem dergrundmotiv 1st daneben die aus der}
wartigen Situation geborene rage nach ideologischem Standpunkt. Dıie Eigenart
der Aktualitaät des Brückenbauers, des Adalberts arbeitetSwiechowski durch die
Vermittlers zwischen verschiedenen Tel- Kontrastierung mıt den Reichsbischöfen
len Kuropas Hs i1st die singuläre Vielfalt seiner Zeıit heraus. Adalbert gehört nicht
seiner Persönlichkeitsstruktur (75 die ihn den wichtigsten Hofleuten OS WI1e
uch TUr aktuelle Fragen und Probleme 11 - der Maiıinzer Erzbischof illigis. Er gehört
teressant erscheinen älßt Aufgrund se1- nicht den eifrigen Bauherrn wI1ıe der
NeT erkun 1st miıtten hineingestellt In Hildesheimer Bischo{f Bernwart und Anno

VO  - Köln Er hat nichts gemein mıt seinemdie politische Sıtuation der Jahrtausend-
wende, als tstrager der Kirche ist aus unwürdigen Vorganger In Prag, ietmar,
innerster Berufung eın Mönch, der uch der LL1UT nach Würden und Reichtum
ıIn seinem Amt der Kontemplation, des trachtete Es sind vielmehr die Gedanken
rıtatıven Zeugnisses keineswegs en der Reformbewegungen, die ihn In se1-

TI Verhalten uch als Amtsträger be-will und amı In eın Spannungsfeld gerat,
1n das der Herausgeber bereits in seinem stimmen. Demütig verzichtet auf Prunk
Problemaufrils (9—15) einführt ESs sind und verliert amı zeptanz. Politisch
Spannungen, dieer aus der PraxI1is kann iın Böhmen keine Sympathien fin-
In der Kirche und Politik seiner Zeıt CI- den, weil aus der einflußreichen ıppe

der Slavnikiden kommt, die der Böhmen-wuchsen, pannungen, die in der Wir-
kungsgeschichte der Heiligenverehrung herzog Boleslaw H: eın Premislide, als
durch die ideologische Indienstnahme Konkurrenz ansieht. Das Bestreben einer
verschiedener Parteien erwachsen sind renovatıo imper1 verband ihn mıt dem
Um ankbarer ist der Leser, dafs mıi1t Kailiser WwWI1e mıit dem ap Während wIl1ie-

howskı seine Rekonstruktion des Lebensden Bedingtheiten, die dUus Adalberts Her-
kunft, dus$s den politischen Gegebenhe:i- Adalberts In einer elatıv unkritischen
ten, Adus der kirchlichen Prax1ıs ihm CI - Synopse der beiden firühesten Quellen, e1-
wachsen sind, konfirontiert wird und NeTr in Rom entstandenen Biographie und
gleichzeitig das grenzenübersteigende Be- der Lebensbeschreibung des Brun VO  -

muühen des Mönches und Prager Bischofs, Querfurt vornımmt, bringt der folgende
des Missionars der Prussen, vorgestellt be- Beitrag VOo  e Gerard Labuda eın europäl-
kommt „BeIl wacher Aufmerksamkeit füir sches Itinerar seiner Zeıt, die Lebenssta-
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t1ionen Adalberts, N1IC uletzt insofern Lung der reichen Verehrung des eiligen
1ine Präazision, als die rage der Quellen- Adalbert wird uch 1ın den folgenden Be1-
kritik methodisch 1mM Mittelpunkt ste tragen ZUr el der Adalbert ZUSC-
DIie Lebensstationen der Herkunift, des schriebenen Skelettüberreste VOoO Prag

und Aachen nach der Adalberts fürBildungsortes der Magdeburger Dom-
schule, des Bischoisamtes 1ın Prag, als die Westorlentierung Polens, nach der
Mönch 11 ST Boniftatius- un Alexius- böhmischen Ikonographie des Heiligen
Kloster in Rom, der Pilger- uUun! Wander- er 1Im und und nach der
VWOSEe nach Frankreich, Sachsen, Bayern, Stagnation und Neubelebung der eren-

LUIN$ des Heiligen Adalbert In GroflspolenUngarn und olen un!:« schließlich der
1873 DIs 1897 deutlich Franz Machilekletzte Martyrerweg nach Prussen, das

Martyrıum, die Beisetzung In Gnesen un hat einen detailgesättigten Beıtrag über
die Translation nach Prag werden Sk17Z- diıe Adalbertsverehrung In Böhmen 1M
ziert. Friedrich Lotter unternımmt einen ıttelalter beigesteuert. Machilek kann
welteren Ansatz 1n biographischer Per- hier grundlegende Unterschiede In der
spektive. Hr versucht VOTLT em einen 1n - langfristigen Entwicklung der eiligen-
haltlichen Vergleich zwischen der 998/99, verehrung zwischen olen und Böhmen
Iso Napp WwWel Jahre nach Adalberts Tod fests  en, nicht uletzt bedingt In Böh-
1Im römischen Kloster ST Alexius auftf dem INEC  ® durch die Jjefe Zasur, die der Hussıi1t1s-
Aventin entstandenen römischen Vıta, LI11US 1mMm Bereich der Heiligenverehrung
wohl der rundlage für die Heiligspre- gebracht hat Dıe Voraussetzungen für

und deren Redak-chung Adalberts, eine rasche Ausbreitung der Adalbertsver-
tionsstufen un! der saächsischen ıta alte- ehrung In Böhmen unmittelbar nach dem
L die Brun VO Querfurt verfalst hat, die Martyrıum genausowenig günstig
uUu1ls In wel Redaktionen erhalten 1st Vor WI1e die Akzeptanz des Prager Bischofs
em das Interesse, das hinter der Entste- Lebzeiten. Das lag den politischen Um-

ständen, das lag daran, dafs die auptmas-hung der beiden Biographien Ste die
CHIE. die römische, mi1t all den opol der der Reliquien In Gnesen bestattet WAarl.

Heiligenviten und Brun vVvon Querfurts „Fuür die Bewulstseinsbildung und das
nüchtern kritische Beschreibung, die den Entstehen nationaler Traditionen In Böh-
„Übergang VOoO  _ sächsischem Stammes- IN  e} spielte der ruüuhere Prager Bischof
bewulßltsein stammesübergreifender näachst keine 166) In der Zeıt der

dem deutschen uxemburger auf dem Prager KOn1gs-Identifizierung mıt
Reichsvolk“ (78) heraushören 1älst, STO- thron ist 1ine deutliche Steigerung der
Ben auftf das Interesse des Autors Brun Adalbertsverehrung testzustellen Dıie Be-
bricht wiederholt dUuUs$s der hagiographi- mühungen Karls die Erhöhung
schen Konzeption AUSs unı außert sich ıIn un Vermehrung der Landespatrone sieht
aktuellen politischen Fragen, N1IC uletzt Machilek 1m ontex der VOoO König prak-
indem die Politik Ottos I u{lis schäriste t1zierten Staatsirömmigkeit, „ın der sich
miJsbilligt.elOM dem Ergeb- auftf Ööhmische Belange abzielende Vor-
NIS, dafß die Typisierung der mittelalterli- stellungen mıiıt universalistisch imperialen
hen ıfa als literarischer Gattung 9alız Vorstellungen verbanden“ (177) Der He1-
unterschiedlich gehandhabt wurde. Dıe lige die Jahrtausendwende wird
Perspektivengebundenheit be1l nna- einer Vorbildfigur TÜr die Prager Reiorm-
ern! gleicher Quellengrundlage m ewegung des und beginnenden
sehr EULLIC zutage. Brun VO uerIiur 1:3 I3:s Machilek welst ın diesem KOn-
zeig sich als 1ne Ausnahmeerscheinung, TexT aut die Predigten ZU Fest des heili-
insofern wWI1Ie L1LUFFr wenige differenziert. gCH Adalbert hin Jan Hus 1wa sieht dal-
Kazımilerz Smigiel hebt 1n seinem Beıtrag bert INmMMEN mıit dem eiligen eo

als einen welg Weinstock des Herrn.VOT allem auft die ideologische Funktion
des Maäartyrers und se1INES Grabes In Gne- amı gehört Adalbert den wahren
SC  - ab Adalbert hat einen entscheiden- TYısten Tur Hus, da der Weinstock Blüten
den Beıitrag 1 Prozels der Bildung des rag für daseil des Volkes. Fur Hus ist der
polnischen Nationalbewußtseins und ın Heilige die Jahrtausendwende eın
der Verflechtung des Sakralen mıt dem Vorbild hinsichtlich TE und Lebens-
Politischen geleistet. Smigiel sieht gerade iührung KSs 1st VOTL allem der soOzial-carıta-
die TrTeN zentralen polnischen Nationalhe1- tive Aspekt, den herausstreicht, seıine
igen, den Krakauer Bischof Stanislaus, Kritik der Prax1ıs der Kirche, den Ver-
Hedwig underals die Vertreter und hältnissen In der Kirche, der Lebens-
Reprasentanten der drei Zentren der führung der Kleriker. er Iso
Aktıiıon ZUTL[ ereinigung des Landes 1mM durchaus einer Integrationsfigur der
L3 (116) Dıe Geschichte un Bedeu- Hussıten werden können, ware nicht
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nach dem Tod des Jan Hus wWwI1e Wenzel und Brandmüller 'alter Handbuch der
Ludmilla un Prokop uch einem bayerıschen Kirchengeschichte, and (ın
Schutzpatron die Wycliffiten und wel Teilbänden). Von den Anfängen
Hussıten gemacht worden. Der Heilige bis ZUlL chwelle der euzelt, S11 Ottilien
wurde instrumentalisiert und amıTa (Eos) 1998, 1367 5: geb., ISBN 3-

88096-671-0die Adalbertsverehrung mıiıt dem weılteren
Umsichgreifen der hussitischen Revolu-
t1ıon ıIn Böhmen zunächst abrupt ab Wel- Neben zahlreichen, Z11 Teil hervorra-
che Parte1l wurde mıiıt ihrer Indienstnahme genden Einzelwerken und kleineren Dar-
L11U. dem eiligen gerechter? Insofern 1st stellungen bringt das VO  - Max pindler
interessant, Was däm SomorT]Jal In seiner herausgegebene „Handbuch der bayeri-
aktualisierenden Reflexion überer schen Geschichte“ die umfassendste Ge-
als gemeinsamen eiligen der Völker (JSt- schichte Bayerns (n den rTeNzen des
mitteleuropas au{fzeigt: DIie national be- heutigen Freistaats VO  > der Vorgeschich-
dingten unterschiedlichen Einfärbungen und der ROömerzeıit bis Aegenwart (4
des Adalbertbildes, auf deren Hintergrund anı In Teilbänden, München 196 7—

19/5 Star. überarbeitete uldem Appell ommt, In der Histori1o0-
graphie die nationalen Voreingenom- 1981 {t. Dieses VO vielen Fachleuten CI -
menheiten überwinden und die Ge- tellte Werk bleibt uch für die Bereiche
schichte des gemeinsamen Heiligen der Kirchen- und Kulturgeschichte Wel-
sammenzuschreiben. Vielleicht siecht terhin unentbehrlich Eine egrüßens-
die aCcC idealistisch, WE ordert, werte Erganzung ist das VO  - Walter
die historische Wahrheit rekonstruile- Brandmüller herausgegebene, nunmehr
T  » und zZUsamMENZULragCN, Waäas einmal abgeschlossene dreibändige F  andDuc.
1Ns SCWESCHII 1st (213 Warum c<oll I1la  — der bayerischen Kirchengeschichte“ (Irü-
IC Unterschiede uch benennen und her sind erschienen 11L Vom Reichsde-
stehen lassen? Es geht N1IC die Nivel- putationshauptschluls bis ZUI1) Zweiten
lierung, sondern den Dialog, den Vatikanischen Konzil, ST Ottilien 1991;
Brückenbau In der abschließenden POo- IL Von der Glaubensspaltung bis T
diumsdiskussion des SYMpOS1IUMS wurde Sakularısation, ST ılıen 993 Der
nicht LUr auf die historiographische ele- wissenschaftliche Wert derartiger über-
a1lz des Themas, sondern VOTL em auf greifender Werke hängt ab VO der Sach-
die aktuelle gesellschaftliche Bedeutung kompetenz der Mitarbeiter. In dieser Hın-

SIC. 1st vorliegender, In die ZwWel Bereichedes eiligen eingegangen, VOI em für
die Wahrnehmung der beiden Lungen- „Kirche, aa und Gesellschaft“ und „Das
Lügel Europas, Iso Westeuropas und kirchliche eben:  44 unterteilte Mittelalter-
Ostmitteleuropas, plädiert, die geistige band hervorragend qualifiziert. DIie 1D)AaAr-
Grundlegung Europas reile  jer‘ und stellung ist jeweils eingebettet 1ın den gTrO-
schlielßslich nach den Au{fgaben der Kır- ßeren Rahmen der politischen, kirchli-

hen und kulturellen Geschichte überchen In der eutigen Zeıt gefragt: ,  e£ute
ber wird die Stimme der Kirche nicht ausend Tre hinweg. Hıer kann [1UL eın
mehr gehört, we:il ihre Sprache HC die Überblick über den Reichtum einer der
der Zeıit 1st Dıe Kirche mMuUu. sich hier N  e dichtesten Kulturlandschaften 1Im mittle-
engagleren. Erlauben S1€E MIr deshalb mıiıt E&  z Europa schon 1mM Mittelalter geboten
einem Bild dus der Biographie Adalberts werden (viele der nachfolgenden Titel

schlielsen. Ogar eın großer Heiliger, schließen die jeweilige Kapitelüberschrift
WI1e Adalbert, brauchte ekanntermalsen mıit e1in)
den Hırten, der ihm mıiıt einem ohr IeFaTı ilhelm Stormer, Frühes Christentum
tig 1NSs Ohr bliels, amı uiwachte  44 in Altbayern, chwaben und Franken.
(224) RoOomerzeıt und Frühmittelalter bis 798

Raıiner Bendel Egon Boshof Die Zeıt VOoO  — 798 bis 1046Übingen
DIie Kirche 1n Bayern und chwabenun
der Herrschaft der Karolinger. FTanz-
Reiner Erkens Die Salzburger Kirchen-
DrOVINZ und das Bıstum ugsburg 1m Zeit-
alter der Ottonen und firühen Salier (907—
ın Franken. Rudol{f Schie{ffer, Dıe Zeıt
1046 Dieter Weils, Die Reichskirche

VO  . 1046 bis KL Altbayern, Franken
und Schwaben VO  _ OT: Stefan
Weinlfurter, Diıe kirchliche Ordnung iın der
Kirchenprovinz Salzburg und 1mM Bıstum


